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Auszug aus der Rede und Begrüßung der Alterspräsidentin Frau Erika Horsthemke in 
der konstituierenden Sitzung des Rates der Stadt Leichlingen am ..: 
 
[…] 
Wir kommen zu Tagesordnungspunkt . Bitte gestatten Sie mir an dieser Stelle einige 
persönliche Gedanken vorzutragen. 
 
Nach der Gemeindeordnung wird der Bürgermeister von dem oder der 
Altersvorsitzenden in einer Sitzung des Rates vereidigt und in sein Amt eingeführt. 
Diese Aufgabe fällt in diesem Jahr mir zu.   
Ich begrüße die neuen politischen Kräfte in unseren Reihen, wünsche ihnen viel Glück 
und Erfolg und hoffe auf eine gute und konstruktive Zusammenarbeit. 
 
Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen! 
Erlauben Sie mir einen kurzen Rückblick: 
Seit  ist Ernst Müller unser Bürgermeister. Nachdem der Gesetzgeber die 
Funktionen Stadtdirektor und ehrenamtlicher Bürgermeister in einer Position vereinigt 
hat, wählten ihn die  Bürgerinnen und Bürgern  zum ersten Mal  direkt  zum 
hauptamtlichen Bürgermeister. Und am . August d.J. wurde Ernst Müller zum 
vierten Mal durch die Leichlinger Bevölkerung das Vertrauen ausgesprochen.  
Mit . aller abgegebenen und gültigen Stimmen – das waren , % - haben Sie, 
sehr geehrter Herr Müller, die absolute Mehrheit erreicht. 
Dies zeigt einerseits die Zufriedenheit mit Ihrer Arbeit, bedeutet aber auch einen 
großen Vertrauensvorschuss, der mit Erwartungen und Wünschen verbunden ist. Sie 
werden dies als starke Verpflichtung empfinden, sich aber auch dieses Mal gern dieser 
erfüllenden Aufgabe stellen. Ihr Fachwissen, Ihre Erfahrung und Ihr Engagement 
werden Ihnen dabei helfen. Selbstverständlich werden Sie von einer kompetenten 
Mitarbeiterschaft – und von uns – unterstützt.  
 
Sie haben dem Wahlamt bereits schriftlich mitgeteilt, dass Sie die Wahl annehmen.  
Damit kommen wir zum feierlichen und förmlichen Teil dieser 
Sitzung - Ihrer Vereidigung. 
 
Ich lese Ihnen die Vereidigungsformel vor und darf Sie bitten, 
diese nachzusprechen. Anschließend werde ich Sie per 
Handschlag förmlich verpflichten. 
 
„Ich schwöre, dass ich das mir übertragene Amt nach bestem 
Wissen und Können verwalten, Verfassung und Gesetze 
befolgen und verteidigen, meine Pflichten gewissenhaft 
erfüllen und Gerechtigkeit gegen jedermann üben werde.“ 
 
Ich gratuliere Ihnen im Namen des Rates, aber auch persönlich, 
sehr herzlich. Ich wünsche Ihnen Kraft und Entschlossenheit, 
aber auch Geduld und Mut zur Selbstkritik.  
Möge Segen auf der gemeinsamen Arbeit ruhen. 
 
Bevor Sie, Herr Müller, nun die Leitung der Sitzung 
übernehmen, erlauben Sie mir bitte noch einige Worte: 



 
Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen, 
 
die Wählerschaft hat uns ein Stimmenverhältnis beschert, das uns – so finde ich 
gemeinsam mit der SPD-Fraktion – verpflichtet, für die wichtigen Entscheidungen 
mehrheitsfähige Beschlüsse vorzubereiten, und zwar eine Mehrheit ohne die Stimme 
von pro NRW als Zünglein an der Waage, Ich werde Ihnen, Herr Micklich, 
selbstverständlich die Achtung entgegenbringen, die jedem Mitmenschen zusteht. 
Ihrer politischen Haltung werde ich jeglichen Widerstand leisten.  
 
Ich bin ein bisschen stolz auf die SPD-Fraktion, dass sie -  und ich durch meinen 
Verzicht – dazu beiträgt, die Pattsituation aufzulösen und eine gemeinsame Liste für 
die Wahl zum . stv. Bürgermeister angeboten hat. Wir unterstützen Herrn Rolf 
Ischerland ohne Vorbedingung und nehmen damit dem Rechtspopulisten die 
Möglichkeit, einen von uns beiden in das Amt zu wählen, was meiner Meinung nach 
ein Makel wäre.  
 
[…] 
 
Wir erhoffen uns durch unser Signal, dass wir im Interesse der Zukunft unserer Stadt in 
konstruktive Gespräche kommen und dass wir Vorwürfe aus der Vergangenheit ad 
acta legen. 
 
Entscheiden wir uns für eine Kultur des Ringens um die beste Lösung. 
 
Abschließend möchte ich unseren großen Dichter Johann Wolfgang von  Goethe 
zitieren: Alles Gute, das geschieht, setzt das nächste Gute in Bewegung. 
 
Danke für Ihre Aufmerksamkeit.  
 
 
Erika Horsthemke 
Ratsmitglied 

SPD-Fraktion Leichlingen 

 


